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Der Friede in Kraft getreten
WVTB Paris 10 Januar Sonderöepeſche Heute nachmittag 4 Uhr zeichneten am Quay Orſay

im Kabinett des Miniſters für auswärtige Angelegenheiten Miniſterialdirektor von Simſon und Freiherr von
Lersner in Anweſenheit der Mitglieder des Oberſten Kates das Protokoll vom 1 November Sodann übergab
Clemenceau die ſchriftliche Beſtätigung über die Herabſetzung der Schadenerſatzforderung für Sca pa Flo w

Damit iſt der Friede in Kraft geſetzt
Clemenceau erklärte daß noch heute abenö der Befehl zur heimſendung der deut

ſchen Gefangenen unterſchrieben werde

Iſt öas der Frieden

Carl Helms
Geſtern nachmittag um 4 Uhr iſt in Paris der Frieden

unterſchriftlich pollzogen worden Richtiger geſagt Die Rati
fikation iſt unterſchrieben worden D n Friedensvertrag
ſelbſt haben wir ſchon vor einer Reihe von Monaten unter
ſchrieben Man hat ſeierlich ein Protokoll aufgeſetzt das
unterzeichnet werden mußte und man hat uns zu den alten
Laſten neue auferlegt Mit dem 19 Januar ſcheinen
ganze Volkerſchickſale auf Jahrhunderte beſiegelt zu ſein
Wir aber glauben nicht daran Wir ſehen immer nur
papierne Urkunden die einen völkerrechtlichen Unſinn ent
halten der Wirklichkeit niemals werden kann Wir werden
auch nach dieſem ſchvarzen Januartage nicht aufhören zu
glauben daß des deutſchen Volkes Schickſal mit dem geſtrigen
Austauſch der Urkunden noch nicht abgeſchloſſen iſt Noch
iſt nicht aller Tage Abend Der Tag des Deutſchen wird
dennoch kommen Das Unrecht von Verſailles und Paris
wird ſeine Wiedergutmachung finden und finden müſſen
Es hieße uns ſelber auſgeben wenn wir dieſen Glauben
verlieren wollten

Die Welt ſpricht von Frieden der angeblich jetzt end
gültig eingekehrt iſt Man wird Freude markieren und von
einer neuen Zeit ſprechen die jetzt angebrochen iſt Wir
können keine Freude empfinden denn uns läßt
die Nachricht daß die Ratifikation vollzogen iſt kalt Freude
empfinden wir nur dann wenn den Hunderttauſenden von
deutſchen Brüdern recht ſchnell der Tag der Freiheit an
bricht an dem ſie ihr Vaterland die Heimat und die lang
entbehrten Angehörigen wieder erhalten Darüber hinaus
wird man heute auch im ganzen deutſchen Volke keine Freude
empfinden denn die November Hoffnungen von 1918 ſind
inzwiſchen gründlich zerflattert Einſt waren es immerhin
beträchtliche Teile des deutſchen Volkes die Freude emp
fanden als der Waffenſtillſtand unt rzeichnet worden war
Sie glaubten an eine ſchnelle Heimkehr unſerer in der Ge
fangenſchaft ſchmachtenden Brüder ſie glaubten an eine ſlotte
und kräftige Belebung des deutſchen Lebensmittelmarktes
und daran daß nun bald wieder geordnete Zuſtände in
unſerem Vaterlande herrſchen würden Alles das war eine
Fata morgana ein trügeriſches Spiegelbild Von Tag zu
Tag durch die langen Monate des Winters des Sommers
und des Herbſtes bis wieder in den Winter hinein mußten

ſtimmungsgebieten in Schleswig im ſüdlichen Oſtpreußen
und in Oberſchleſien werden in den nächſter Dugen und
Wochen feindliche Truppen einziehen Klagen bittere
Klagen werden nur zu bald auch von dort kommen und
immer wieder werden wir uns die Frage vorlegen Jſt das
der Frieden Iſt das der Frieden für den faſt zwei Mil
lionen der Beſten unter uns ihr junges Leben in fremder
Erde ließen

Wir betonten bisher immer rein theoretiſch daß wir
die einz Ilnen Bedingungen des umfangreichen Werkes von
Verſailles nicht würden ertragen können Jetzt kommt die
Probe aufs Exempel Jetzt ſoll die letzte Ablieferung von
bedeutenden Viehmengen folgen nunmehr ſollen in wenigen
Tagen 192 000 Tonnen Hafenmat rial zur Ablieferung

kommen Zahlreiche Kommiſſionen der Entente bevölkern
jetzt ſchon die Großſtädte Noch mehr Kommiſſionen werden
folgen Jmmer weitere Hotels werden dem Fremdenverkehr
entzogen werden müſſen um dem Aufenthalte unſerer
Sklavenhalter zu dienen Die Finanzdontrohle wird be
ginnen und nur zu bald wird der prattiſche Beweis geführt
werben daß die Tage des freien deutſchen Volkes hinter
uns liegen Aufpaſſer Spitzel und Spione werden unſere
Gaue durchziehen damit der rachſüchtigen Entente auch nicht
einer derjenigen entgeht die nach dem Willen der Londoner
und Pariſer Machthaber die Gefängniſſe der Entente zieren
ſollen Beſteht die Entente auf die Auslieferung zur An
nahme des Gegenteils liegt noch kein Grund vor dann wird
eine wüſte Hetzjagd nach deutſchen Männern beginnen die
nichts als ihre große vaterländiſche Pflicht taten Ung heure
Steuern müſſen wir jetzt ſchon aufbringen noch größere
Summen werden verlangt werden wenn erſt die Ent nte
ihre Forderungen bekannt gegeben hat Die Zukunft wird
zu zeigen haben ob wir noch das notwendigſte G ld für Er
füllung wichtiger kultureller Forderungen übrig haben ob
wir die Verpflichtungen erfüllen können die wir gegenüber
den Kindern und den Witwen der heldenhaft gefallenen
deutſchen Brüder haben Und wiederum drängt ſich ganz
von ſelbſt die Frage auf Jſt das der Frieden

Damit iſt des Jammers nicht genug Die Stunde die
uns die Friedensnachricht bringt häuft auch Nachrichten
über eine neue Streikwelle die unſer Vaterland überflutet
Stimmen der Vernunft machen ſich hier und da bemerkbar
Jhnen gegenüber aber ſtehen andere die jede Ueberlegung
vermiſſen laſſen Wieder einmal macht es den Anſchein als
ob die neue Str ikwelle die letzten Reſte der ehemals ſtolzen
deutſchen Polkswirtſchaft verſchlingen könnte Juſt dieſer

m

wir mehr und mehr erkennen daß Deutſchland einem Phan
tom nachgejagt war Es ſollte keinen Frieden geben und
es gab keinen Frieden Und ſo läßt uns dieſer 10 Januar
kalt Er iſt für uns ein grauer Tag wie jeder andere auch t
ſeitdem wir Freiheit und Selbſtändigkeit verloren und zu
Hörigen der nach unerhörten Gewinnen ſuchenden Entente
wurden

Jſt das der Frieden Dieſe Schickſalsfrage wer WTB Berklin 10 Januar
Reichspräſident und die Regierungden ſich in der Folgezeit gewiß auch diejenigen oft vorlegen

die in guter deutſcher Michelart die Fahne der Hoffnung
ſtets erneut aufpflanzten und an den Frieden den wirk
lichen Frieden glaubten den ſie erſ hnten Jenen Frieden
der der Welt Ruhe geben und uns die Möglichkeit laſſen
ſollte ein neues Reich zu fundamentieren und neu aufzu
bauen damit Deutſchland auch in den künftigen Jahrzehnten
ein gewichtiger Faktor in den kulturellen Fortſchritten der
Geſamtwelt ſein könne Bisher ahnten wir ja nur was
uns dieſer Schandſriede bringen wird Wir laſen die
440 Artikel und ſchüttelten den Kopf über ſo eine Menge
unſinniger Forderungen Jetzt ſoll die Ahnung Wirklich
keit der Unſinn Praxis werden Unſere Brüder jenſeits
des Stromes der niemals Deutſchlands Grenze werden darf
ſollen noch auf fünf bis fünfzehn Jahre von uns getrennt
ſein Nur zu oft werden wir immer wieder über Schand
taten zu berichten haben die die Horden der Franzoſen aus
den verſchiedenſten Teilen Afrikas an deutſchen Frauen und
Mädchen verüben Millionen von deutſchen Brüdern wer
den überhaupt von uns getrennt werden Und in den Ab

richt Der
lgende Kgebung erlaſſen b und

An die deu Bevölkerung der dem Reichen n Landerteilet
Der unglückliche Ausgang des Krieges hat uns

wehrlos der Willkür der Gegner preisgegeben
nd nter dem Titel des Friedens die ſchwerſtenh Schwerſte aber das man uns anſzwingt

iſt der Verzicht auf dentſche Landesgesvietee5 r Tee und c unter Richt
Rechtes nationale Selbſtheſtimmung werden Landertt deutſche Vollsgenoſſen ſremden

uſende
ten unterſtellte Brüder und Schweſtern Richt un in der

r Abſchiedes
ſondern immerdar Trauer über dieſen Verluſt

erfüllen und wir geloben im Ramen

Euch nimmer vergeſſen
werden Auch Jhe werdet den gemeinſame deutſche

Augenblick ſcheint unſerem Radikalismus geeignet zu ſein
eine neue Kraſtprobe zu unternehmen Weil dieſen Politi
kaſtern nicht alle Wünſche beim Betriebsrätegeſetz erfüllt
werden ſoll erneut an Gafſe und Maſſe appel
liert werden Die Not des Volkes die keine Regierung
von heute auf morgen beſeitigen könnte weil keine Regie
rung die ſchändliche Hungerblockade und ihre Folgen unge
ſchehen machen kann muß dem Radikalismus das Funda
ment für die neue Kraſtprobe ſein Unerträgliche Steuern
die unvermeidlich ſind und die zu einem guten Teile eine
Folge des von der unabhängigen Sozialdemokratie am
heißeſten erſtrebten Verſailler Friedensvertrages darſtellen
wirken auf die Stimmung des Volkes Und auch das iſt
dem Radikalismus gut genug um ſein Werk fortzuſetzen
und im Trüben zu fiſchen Er ſpricht von der Not des
Volkes und von den größeren Rechten beim Betriebsräte
geſetz er meint aber den Sturz der Regierung
Darum um nichts anderes handelt es ſicht Man hält das
Volk für mürbe genug um ſich willenlos einem Klaſſen
regiment der Diktatur einer einzelnen Schicht zu beugen
Daran möge man denken wenn ſich die mancherl i Nach
richten in den nächſten Tagen beſtätigen und wirklich Teil
ſtreiks zu einem allgemeinen Streik führen ſollten Auch
hier bei den Fragen unſeres inneren unſeres Wirtſchafts
lebens ſoll man ſich die Frage vorlegen Jſt das der
Frieden Kommen wir zur Ruhe wenn wir unver
antwortlichen Hetzern folgen Erhalten wir billigere Nah
rung und billigere Kleidung wenn wir erneut unſer ohne
hin kümmerlich s Wirtſchaftsleben lahmlegen Jſt es klug
wenn wir die geringe Valutaſteigerung die nach der Rati
fikation eintreten könnte und die dem Geringſten unter uns
zugute kommen würde durch Arbeitsruhe unmöglich machen
Dieſe und unzählig andere Frag n die fich aufdrängen wird
man nur mik einem energiſchen Nein beantworten können
Wenn die überradikolen Leiter ihre neue Kraftprobe in
Szene ſetzen wollen dann muß das ganze Bürgertum zeigen
daß s die Bedeutung der Stunde zu ſchätzen weiß Und nicht
minder muß auch die Maſſe der Arbeiterſchaft den Beweis
liefern daß ſie felbſt zu denken gelernt hat und daß ſie nicht
vorbehaltlos glaubt was eine kleine Schar von Unverant
wortlichen verkündet Wollen wir die äußere Wiedergut
machung dann müſſen wir zunächſt im Jnnexn zur Beſin
nung kommen Arbeit nicht Streik und noch weniger
Generalſtreik muß die Parole ſein Befolgen wir dieſe
Parole dann wird auch die Antwort auf die deutſche Schick
ſalsfrage Jſt das der Frieden milder ausfallen

Abſchieösworte der deutſchen Reichsregierung
Ein Aufruf an die abdzutretenden Gebiete die unvergänglichen gemeinſamen Güter Weitere

Fürſorge für öie verlorenen Beüder und Schweſtern

tterland ni ſſen können des ſind wir gewißnete ler Sieategemeinſhen hinaus werden Eurs

rzen

Treue halten der deutſchen Stamwese
und Kuftrrgemeinſchaft

bleibt was keine frende Macht uns raunben n
meinfam bleibt uns die uns die Mutter lehrte
t d Welt de en der Worte rdenen n Meiſter olkesnach dem höchſten und Ausdeuck e Kultur



Expre r n zu ver1 wahren
werden wir auch nicht aufhör einzutrek vertraglich 2 Suſigen chailes re

Unſere Schulen aber und alle unſere Einrichtungen fürdie Bildung des Geiſtes für die Pflege der e

nete 9egt und das ſeeliſche Band gehn und geſtärkt werden

uner dh Bolen gehe eng eGütern den à

Seine natidnale Bindekraft wied ſich
dewähren

Seit Jahrhunderten ſchon war es das Schickſal aunjeres
Volkes daß zahlreiche Deutſche außerhalb des deutſchen
Staatsverbandes unter fremder Herrſchaft geſtanden haben
Wo immer inmitten fremken Vollstums ihre Sied
lungen ſtanden ſie haben die deutſche Eigenart und den
geiſtigen Zuſammenhang mit dem Mutterlande in denſchwerſten Zeiten bewahrt und die Kraſt ihrer natio
nalen Kultur über weite Gebiete ausgeſtreut Jhre
Arbeit wird auch vorbildlich fein für die ſchweren Auf
gaben die ein herbes Geſchick Euch auferlegt Deutſche
Herzen verzagen nicht und

deutſcher Wille findet den Weg
ich zu behaupten Seid gewiß daß unſere Teilnahmeen o und unſere heiße Liebe Euch unverbrüchlich

erhalten Il iben
In dieſem gegenſeitigen Vertrauen wollen wir in der

ſchwerſten Stunde der äußeren Trennung uns unſerer un
Iöslichen inneren Gemeinſchaft in erhöhtem Maße bewußt
werden Ueber alle Grenzofähle hinaus
bilderdas dentſche Volkstum ein einziges

Ganzes
Seid ſtark mit uns in dem Glauben Das deutſche Volk
wird nicht untergehen Aus der tiefen Trübſal dieſer Tage
wird es ſich einporarbeiten von der ſchwer errungenen
freih itlichen Grundlage aus wird es durch Entfaltung
aller guten Kräf e den Aufſtieg gewinnen zu höchſter poli
tiſcher wirtſchaftlicher und ſozialer Kultur

Volksgenoſſen Mit der gewaltſamen Trennung iſt
Euch und uns hartes Unrecht geſchehen

Das Recht der Selbſtbeſtimmung iſt der deutſchen Bevölke
rung verſagt worden Wir werden die Hoffnung nicht
nufgeben daß auch Euch eines Tages dieſes le
Grundrecht zugeſprochen werden wird

Darum wollen wir uns trotz allen Schmerzes voll
Hoffnung und Zurerſicht in die Abſchiedsſtunde zu
rufen Treue um Trenel Für das Recht unſeres
Vollstums wollen wir miteinander einſtehen alle Jeit
und mit ganzer Kraft

Der Reichspräſident Ebert
Die Reichsre F Bauer Schiffer Dr
Erzberger Dr ßler Giesbert Koch

Müller Noske Schlicke Schmidt

Ununterbrochener Heimtransport der Gefangenen
WTVB Berlin 10 Januar Drahtnachricht Miniſter

Loucheur und Generalekretär Dutaſta haben Freiherrn v Lersner
auf deſſen Anfrage erklärt daß die Vorbereitungen für die Heim
ſchaffung der deutſchen Kriegsgefangenen in eingehender Weiſe
getroffen ſeien und daß der Abtransport am Tage der Jnkraft
ſetzung des Friedenspertrages ſofort beginnen werde Der ge
ſamte Heimtransport aller Gefangenen dürfte ohne Unterbrechung
auf das ſchnellſte durchgeführt werden

Der Beginn des Rbtransportes
Wöchentlich 120 006 Mann

Dr David
Mayer

Vaſel 10 Januar Eigene Drahtnachricht Havas
meldet aus Paris Am Freitag früh nachdem die ſchen
ohne neue Einwendungen die Unterzeichnung des
vertrages zugeſagt haben hat Miniſterpräſident Clemenceau
Anordnungen gegeben daß am 15 Jannar die Arbeit der
Kriegsgefangenen im Wiederaufbangebiet teilweiſe einzu
ſtellen iſt Die Kriegsgefangenentransporte ſollen am
17 Januar beginnen Zunächſt werden die noch in Lazarett
behandlung befindlichen Gefangenen abtransportiert ſodann
folgen die im Abſtimmungsgebiet wohnhaften Gefangenen
denen ſich die allg meinen Gefangenen anſchließen Das
Pariſer Journal meldet Nancy iſt zum Hauptſammelplatz
der abzutransportierenden K fangenen beſtimmt Es
werden wöchentlich 120 000 Mann aus dem Wiederaufbau
gebiet zurückgezogen

Pariſer Blätterſtimmen zum Jnkraſttreten des
Frieöensvertrages

WTVBV I 9 Januar Zu der nun beginnenden
zweiten der Friedenslonferenz e Pertinax im 27
Se Paris Der Vertrag von Verſailles tritt mo n
Kraft Wird er Kraft erlangen durch den Völker oder
durch Bündniſſe die zwiſchen den Siegern g3
werden Das iſt das einzige Problem
und Clemenceau ſuchen ein direltes Einvernehmen
Sie haben ſich aber nicht für eines der beiden
ſchetden können Pertinax ſpricht dann
blemen die noch nicht gelöſt ſeien Er wiſſe nicht was die
nene Frirdenskonferenz li werde Aberer e W d re c Teeſchaffenen Bündniſſe eine konkrete Form wobei
ſie als äußere Form den Völk nd
welche der Friedensvertrag fordere werde ſie ein unnützes
Werk vollbringen Bepor drei Monate
werde die Schwäche der in Verſailles edeten

erten L Lineile ſagt im Egceiſter Beg morgen ab
daucet die Wiederaufnahme der diplomatiſchen r r

e e e e e e eachſamke r en anDeutſchlands für die W
waffnung edergutmachungen für die
Rä der der Vollsabſtimmung unterworfeneni alt an eben wies der 10

n J es gelten haben Es inwie der 11 r 1918
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Schutztruppe von K

Der Verſſcherungs und der
Eiſenbahnerſtreik

Ausdehnung des Verſicherungsſtreiks
Die Verhandlungen der Eiſenbahner

XWTVB BVerlin 10 Jannar Der Streik der

r dehnt urzeitnoch aus Zu den bisher gemeldeten Orten ſind noch
weitere zehn r Der Schlichtungsausſchuß hat
ge nen z getan dahingehend daß die Unter

er zu Verh z gezwungen werden ſollen
rhandlungen nicht begonnen

v ſollen dieſem Spruch gemäß die Streiktage bezahlt
werden

Was den Eiſenbahnerſtreik betrifft ſo nehmen
die Tarifverhan nge einen guten und recht ſchnellen

an les Einvernehmen mit allen Gewerkaften iſt erzielt Die durchſchnittliche Erhöhung der
hne beträgt pro Stunde 1 Mark das bedeutet für den

Arbeitstag eine Verbeſſernng von 8 Mark Wenn der
Streik beſonders in Elberfeld und Eſſen trotzdem noch
nicht beendet iſt ſo liegt das daran daß unverantwort
liche kommuni e emente die Führung an ſich ge

en haben und ihre politiſchen Zwecke durch den Streik
verfolgen In welch infamer Weiſe der Streik von
dieſen Elementen geführt wird geht daraus hervor daß
keine Lebensmittelzüge und nicht einmal Milchzüge
durchgelaſſen werden

Streikanſchluß der Verſicherungsangeſtellten
in Hannover

WTB Hannover 10 Januar Die Verſicherungs
angeſtellten etwa 1200 ſind heute morgen in den Aus
ſtand getreten Nach Schluß einer Verſammlung bildeteſich ein Demonſtrationszug der Ausſtändigen der ſich

nach dem Geſchäftsgebäude des Hannov Couriers be
wegte Dieſer hatte den Streik als einen politiſchen
bezeichnet

Beſchlüſſe des Oberſten Kates

Her Vollzugsrat des Völkerbundes
WTVBV Paris 10 Januar Gerg Der Oberſte

Rat trat rn vormittag unter Vorſitz Clemenegus zu
ſammen taſta erſtattete Vericht über die Beſprechungen
die er mit Freiherrn von Lersner gehabt hat um ihn von
den Anordnungen die von der Kommiſſion für eswig

troffen wor n ſind und die nach Jnlrafttreten des Frie
ensvertrages durchgeführt werden ſollen in Kenntnis zu

ſetzen Der Rat beſähloß alsdann die Koſten d r Kontroll

r der Rheinlande a re ineiejenigen der Beſatzungstruppen Hierguf bſchäfrigte
z der Rat mit dem Zuſammentritt des Vollzugsrates des
Völkerbunkes Dieſer Zuſammentritt iſt guf den Wunſch
des Präſidenten Wilſon kin vorgeſehen Das Datum des 4
Zuſammentritts wird ſpäter feſtgeſetzt werden

Foch über die Kriegs ehre
WTB Paris 10 Januar WMarſchall Foch antwortete in

einer Unterredung mit dem Mitarbeiter des Exrcelſior auf die
Frage welche Lehre Frankreich und die Welt aus dem Kriege
ziehen ſolllen Die Lehre der Vorſicht Auch beim beſten
Willen würde der Krieg nicht immer unvermeidlich ſein Er
könne an den Grenzen des friedliebendſten Volkes entſpringen
und es ſei das Einfachſte ſich auf alle Möglichkeiten gefaßt zu
machen

Beſprechungen über die Ruskieferung
WTB Paris 10 Januar Havas Der Lordkangzler hatte

geſtern nachmittags mit vem Chef der Militäriuſtiz eine Be
ſprechung über die Frage der Auslieferung deutſcher Offiziere
gegen die wegen gewiſſer Verbrechen Anklage erhoben werden ſoll
namentlich auch über das Verfahren gegen den ehemaligen deut
3 Kronprinzen ſowie über die geeigneten Mittel um ihreieferung durch lland zu erwirken

Wilſon gegen Deutſchlandö
Wozu Deutſchland bereit ſein ſokl

WTBV Rotterdam 10 Januar Nach dem Nieuwe
Rotterd Courant heißt es in der Botſchaft Wilſons an
den demolratiſchen Nationalkongreß weiter Die Welt iſt
frei für die Demokratie Die olratie hat jedoch noch
nicht geſiegt Deutſchland iſt geſchlagen Aber Deutſchland
iſt bereit ine Politik der Angriffs und Verteidigungs
hündniſſe die einen dauernden eden unmöglich machen
wieder aufzunehmen Wilſon erll irte er faſſe de Uung
nahme des amerikaniſchen Senats nicht als die Entſcheidung
des Land s auf und ſei immer noch davon übe daß die
überwiltigende Mehrheit des Landes die Ratifi n des
Friedensvertrages verlange

Der amerikaniſche Kampf um den Friedensvertrag
amburg 10 Eig Drahtnach EiS Eis richt Einerund alle aus er d v or s uv r anzuſehenimmer weit entfernt und die Ausſichten eines mr

miſſes mit denen de franzöſi

vate nten ſondern Her Vertrag ablehnen ngt es aber Lord Grey England zum Verzicht

h h ver er ten rnue würde auch der amerikaniſche Senat 7
zum Nachgeben zu bewegen ſein und den Frieden

bewegen

Segrüßung von Rameruner Schn

n e h V eiſt den Kommandeur der Schutztruppe von

des Vaterlandes
des

i

ne Stimme

ſtand Das Vaterland würde dieſe ungeItigen Aeberma
ziruppe in Kamerun nie vergeſſenheure Leiſtung der

dresden und Seegöler Mannſchaften in Berlin
WTB Berlin 10 Jannar 200 Matroſen und

Marinemannſchaften die zur Beſatzung des Kreuzers
Dresden und des Hilfskreuzers Secadler gehörten

und in Chile interniert waren ſind heute auf Bahnhof
Charlottenburg eingetroffen und durch den Volksbund
zum Schutze der deutſchen Kriegsgefangenen empfangen
worden Nach einer nachträglichen Weihnachtsfeier haben
ſie die Weiterreiſe zu ihren Angehörigen angetreten
In der nächſten Woche erwartet man weitere Trans
porte Etwa 200 Unteroffiziere und Mannſchaften ſind
in Chile verblieben wo ſie eine neue Heimat gefunden
haben

Kein Ultimatum der Gaſtwirte
WTB Berlin 10 Januar Die Meldung daß der

deutſche Verband der Gaſtwirtsvereine der Regierung
ein Ultimatum geſtellt yabe wonach bis zum 20 Jau
die Forderungen der Gaſtwirte erfüllt werden ſollen
iſt wie WTV erfährt nicht zutreffend Es ſchweben
a Verhandlungen mit den Gaſtwirtsorganiſativnen
m ganzen Deutſchen Reich Doch ſoll erſt das Ergebnis

der Unterſuchung abgewartet werden die der Berliner
Magiſtrat und die Regierung gemeinſchaftlich darüber
anſtellen laſſen ob eine beſſere Belieferung der Wirte
möglich iſt

Erleichterungen im weſtöeutſchen Ciſenbahnerſtreik
WTB Düſſeldorf 10 Jan Das Zivilkommiſſas

rigt teilt mit Geſtern abend fand eine Konferenz der in
Frage tommenden Behörden mit der örtlichen Streitleitung
zur Durchführung der von der Elherfeleer Streitleitung zu
eſtunvenen Erleichterungen ſtatt Es wurde beſchloſſen daß
ofort alle auf dem Bahnhofsgelande befindlichen Kohlen der

ſtadtiſchen Werke dieſen zugeführt und die Heranholung wei
terer Biengen eingeleitet wird Zur weiteren Erſparung
on Licht wird fals bis Nontag die Beilegung der Streiks

bewegung nicht erfolgt in den Vergnügungsſtätten die Ent
nahme von Strom und Gas nach 9 Uhr abends unterſagt

Sachſen unö die Eiſenbahnerbewegung
WTVB Leipzig 10 Januar Der ſächſiſche Miniſterpräſident

Dr Gradnauer der heute in Leipzig weilie erklärte einem Mit
arbeiter des Leipz Tageblattes daß die ſächſiſche Regierung
begründete Hofinung hege daß die Ausſtandsbewegung der Eiſen
bahner nicht nach Sachſen übergreiſfen werde Die Regierung
v in dauernder Führung mit den übrigen Eiſenbahnverwal
ungen da ſie der Meinung ſei daß die bevorſtehende Lohnkege

Von einer Ausſtandsbewegunglung einheitlich erfolgen müſſe
VoTauf den ſächſiſchen Staatsbahnen ſei bisher nichts zu püren

handlungen die mit Vertrelern der Eiſenbahnerorganiſationen
gepf ogen würden ließen eine friedliche Beilegung erwarun Der
Miniſterpräſident b zu daß weſentliche Erhöhungen der Löhne
und Gehälter nie zu umgehen ſei und glaubte daß man auf
eine Erhöhung um 50 Prozent zukommen werde Bezüglich der
Kohle nverſorgung lägen die Verhältniſſe nach wie vor ungünſtig
Doch ſei eine Verkehrsſperre für die ſächſiſchen Bahnen vorläufig
nicht ins Auge gefaßt

150 Prozent Teuerungszuſchläge
WTVB Berlin 10 Jan Jn der heutigen Beſprechung

mit Vertretern der Beamtenorganiſationen wegen Erhöhung
der Teuerungszulagen hat der Reichsminiſter der Finanzen
ſich bereit ertlärt alsbald die Jult mung der geſetzgeben
den Faktor n des Reiches dazu herbeizuführen daß für die
Beamten des Reichs die laufenden Teuerungszulagen aus

e der Kinderzulagen mit Wirkung vom l Januar
1920 um 150 Proz erhöht werden bis zum 1 April 1920
als dem für das Jnkrafttreten der Beſoldungsreform in Aus
e genommenen Zeitpunkt Die Kinderzulagen

bleiben unverändert beſtehen Auf den hiernach
am 1 Januar dieſes Jahres fälligen Gefamtbetrag werden
die bereits bewilligten Teuerungszulagen angerechnet Der
preußiſche Finanzminiſter hat ſich bereit ertlärt ſich dem
Vorgange des Reichs anzuſchließen Die Vertreter des
Deutſchen Beamtenbundes die Gewerkſchaft deutſcher Eiſen
bahner und der Deutſche Eiſenbahnerverband übernehmen
die Verpflichtung mit allem Nachdruck dahin zu wirken daß
die b dauerlicherweiſe auch innerhalb der Beamtenſchaft be
merkbar gewordene Korruption ausgemerzt wird Die
Orqaniſationen werden ſo dafür einſetzen daß im Hinblick
auf die geſteijgerten Aufwendungen für die Beamten von
vieſen die NRotwendigkeit vollſter Anſpannung ihrer Kräfte
anerkannt wird und daß dort wo es bisher nicht der S
war Arbeitswille und Arbeitsleiſtung ſich in erhöhtem Maße
einſtellen Sie erllären za die Beamtenſchaft angeſichts
d s e auf ihre Wünſche bis zum 1 April 1920 von
weiteren Forderungen abſehen wird es ſei denn daß die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe eine unvorherſehbare Verſchär
fung erfahren

Die Stärke der Beſatzungstruppen
WTVB Verlin 10 Januax Jnfolge der Nichtbeteili

gung Amerikas wird die Stärke der Be pung fol
nde ſein in ewig zwei Bataillone anſtatt drei in
nzig drei anſtatt vier in Allenſtein zwei anſtatt vier in

Oberſchleſien zwölf anſtatt u n R ausdrücklicher
Verſicherung der Ententeſtaaten ſollen dieſe Truppen weiter
vermindert w rden wenn ſich herausſtellt daß Ruhe und
Ordnung geſichert bleiten Das Saargebiet wird für einige
Wochen der militäriſchen Kontrolle eines franzöſiſchen
Ceneraladminiſtrators unterſtellt werden Während dieſer
Zeit ſoll möglichſt wenig in den beſteh nden Verhältniſſen
geändert werden um der Regierungskommiſſion nicht vorzu
Zrrifen die eingeſetzt werden ſoll Die Verhand
ungen betreffend Danzig und Memel die geſtern abge

n wurden haben unter anderem ergeben daß unſere

und

für die großen Verdienſte um
te mit w

wiauns b und betonte en e de e n nen dieTruppe zu n rotzdem n usharrenvon jeder Unhenwelt abgeſchnüten her erihal Jadi eines

e

ten dort einſtweilen in Tätigkeit bleiben

Die Erhebung der Goldzölle
Koblenz 10 Jan Der Reichskommiſſar meldet

Der Oberſte Rat der Alliierten in Paris hatte bekanntlich
die Genehmigung erteilt daß vom 1 Januar ab der Gold
7 durch Deutſchland wieder erhoben wird Der prattiſch en

tei
echführung dieſer Erlaubnis waren gleichwohl Schwierigten in den Weg getreten weil die Seeeeeung tatſä
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